
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ZA.JutiZIZ2

Gültig bis: 28.06.2033

für Wohngebäude

Registriernummer: BE-2023-00461 1995 1

Verwendung:

f l Modernisierung

(Anderung / Enveiterung)

i l Sonstiges (freiwillig)

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeerzeuger

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung

Wesentliche Energieträger für WarmwasE-..

Erneuerbare Energien

Ar1 der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

lnspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieauswelses

l-- Neubau

{ Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch cie Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeanen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswefte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe §eite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

l l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis) Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage vön Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch fi EigentUmer [ ] Aussteller
I- Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwiliige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieaus\ reises

EDergieausweise dienen ausschließlich dei lnformation. Die Angaben im Energieauswers beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen übersohlegigen Vergleich von Gebäuden zu ermögltchen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des

Peter Lehmann

Gebäud+Energieberater

Mohnweg 26

12357 Berlin

Datum des angewendeien GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
nur im Falte des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
Menrfachängaben moglich
bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation
Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Einfamilienhaus

Theobaldstr.9a

13053 Berlin

Ganzes Gebäude

1 g96

2021

1

174,4 m2 nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Erdgas E

Erdgas E

Art: keine

]4 Fensterlullung

Ll §chachtlüftung

i I Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

I Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

r Kühlung aus Strom

i Kühlung aus Wärme

Anzahl: 0 Nächsies Fälligkeitsdatum der lnspektion.

Hottgenroth Soflware AG, HS Verbrauchspass 4 2.0

Ausstellungsdatum 29.06.2023

Gebäudeteil 2

I Passive Kühlung

! GÖlieferte Kälte



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20 Juli2022

2

&B&!Osrs.Es.e.E-ss$i!8 '
Primärenerqiebedarf

lsl Wed kwh/(m'a) Anforderungswert kwhl(m'?.a)

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wer1 Wl(m' K) Anforderungswerl Wl(fif K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) 'j eingehalten

Treibhausgasemissionen kg COr-Aquivalent /(m'-a)

>25002550 75 100 ,t25 150 175 200 225

Füf Eneroiebedarfstrerechnunqen yeMendetes Verfahren

ir- Vefshren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701 10

I Verfahren nach DIN V 1 8599

Li Regelung nach § 31 GEG i"Modeiigebäudeverfahren")
it Vereinfschuagen nach § 50 Absatz 4 GEG

Nutzung erneuerbarca Energien zut Deckung des Iivärme- und
Kälteenergieb€darfs aüf Grund des § 

,l0 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der
Deckung,s- michterfüt-

Art: aritell: lung:

Summe:

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergiebedarfs werden durch eine IUlaß-

nahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemäß § 34 Ahsak 2
GEG erfüllt
D Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG

sind eingehalten.

n Maßnahme nach § 45 GEG iil Kombination gemäß § 34 Absae.2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: o/"

25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Das GEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkala sind spe-
zifische Werte nach dem GEG prö Quadratrneter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen g6ßer ist als die Wohnfläche des cebäu.._

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG

nur bei Neubau

EFHi Elnfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotgenroth Sof,vare AG. HS Verbrauchspass 4.2.0

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: BE-2023-004611995

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien s

% "/a

"/o

Maßnahmen zur Einsparung 3

Vergleichswerte Endenergie a

Erläuteru ngen zum Berechnungsverfahren



EN ERG I EAUSL,'EIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesek (GEG) vom 1 20.Ju1i2022
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Treibhausgasemissionen'|,,6 kgCO--Aquivalent/(m''a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

52,5 kwhl(m'?'a)

25 50 75 100 125 150 ',175 200 225 >2500

57,8 kwh/(m''a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Zeitraum

von bis
Energieträger 2

Primär-
energie-
faktoL

Energie-
verbrauch

tk\\hl

Anteil
Wärmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

lkwh]

Klima-
faktor

08.1 0.201 I iq 1^ )ia) Erdgas E 1,10 3381 7 1 3901 19916 1,13

i ] weitere Einträge in Anlage

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelli

wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten,

dass hier normaleMeise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten is1

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werle pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG. die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbralrch eines

Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wtterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom ängegebenen Energieverfuauch ab.

1 siehe Fußnote J auf Seite 1 des Energieausweises
2 gegebenenlalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpausehale in kwh
:' EFH Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus

Hotgenroth Software AG, HS Vcrbrauohspass 4.2.0

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: BE-2023-00461'1995

Energieverbrauch

E FIA+ A B C D F

Endenergievsrbrauch dieses Gebäudes IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie 3

§

A B D trA+



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I

Empfehlungen des Ausstellers

für Wohngebäude
20. Juli2022

Registriernummer: BE-2023-004611995 4

Maßnahmen zLrr kostengünstigen Verbesserung der Energieefftzienz sind f, möglich il nicht möglich

Empfohlene

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahrnenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

als
Einzel-
maß-

nahme
Moderni-
sierung

in Zu-
sammen-

Wärmeverteilung Durchführung des hydraulischen Abgleichs X
Brauc

hwassererwarmung

lnstallation einer iherm. Solaranlage X

(freiwillige Angaben)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

2

: r weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsenrpfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
§,a cind Lr,.? 

^afrccta 
Hi6L^/^rsä r !n..i L4i6 trrc.i7 fiir äina tr^ar ;ahöräiin^cil ro Lr rsr uruuct qiur 19

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Genauere Angäben zLr den Empfehlungen

sind erhältlich beilunter:

1 siehe Fußnote'1 auf §eite 1 tles Energieausweises

Peter Lehmann, Gebäude-EnerEieberater
Mohnweg 26, 12357 Berlin

Hofigenroth Sofrware AG, HS Verbrauchspass 4.2.0

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Nr.

geschätzte
Amodisa-
tionszeit

I



ENERGIEAUSWEIS
üemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenei'giegesetz (GEG) vom 1 20..!uti2022

Eriäuierungen

für Wohngebäude

Endenerqieyerbrauch - §eite 3
Der Endenergieverbrauch wkd für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von äeiz- unci Wärmwasserkosten nach cier äeizkosienver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneier Verbrauchsdaten ermittelt
Dabei werden die Energieverbiäüchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
FnerniFvFrhE[eh firr diF HFiTrrnf, wirft rnhand der konkreten ört]ichen
Wetterdaten und rnithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbraucfl
in eisem einzelnen harten Wnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist Jedoch nicht rnoglich; insbesoncjere konnen
die Verbräuchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage derWohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstainde wird hierftir ein pauschaler zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im lnteresse
der Vergleichbärkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbmuch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erf,ässung eingegangen sind, ist der Tabelle,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

Primäreneraieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. \Aile der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von UmrechnungsfaKoren ermütelt, die die Vörkette der ieweils einge-
setzten Energieträger berucksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben ftlr lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG be§teht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § A7

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Ve.gleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte zur grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Veruleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

o

Anqabe Gebäudeteil - $eite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

ais Wornzwecken genrrut wercjen isi cjie AussteiiLrng oes Energie-

ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
^r^ l^r^L-^^h^.,1^ -., k^E^^l^r^ i^r /^:^L^ :'nuc5uiiidiitscii uu: g-aitriiiii dio !vu'r'rgcuduu rrr isrcrrc rrrr

Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
Aqhar rrlotcil" .lcl rlli.h flpma.hf

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - §eite z
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw- gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardrsierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So iässt sich die energetische Qualität
des Gebaudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Weüe keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenemiebedarf - Seite 2
Der P.imärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
b€rücksichtigi neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkefte' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umvrandlung) der jeweils eingeseEten Energieträger {2.8. Heizöl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifiscne, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibi die
durchschnittliche energetische Qualiüit aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eanes Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhiuung) eines Gebäudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge ftir Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen enechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und untff Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüfiung sichergestellt werden können- Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zur NuEuns erneuerbarer Enersien - §eite 2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Urnfang erneuerbare
Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld Ängaben zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind die Art der
eingeseEten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld,Maßnahmen zur Einsparung'wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder uollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-

mäß § 45 GEG erfiillt werden.

siehe Fußnole 1 auf Serie 1 des Energieausweises

Hoflgen.oih Softue,e,^,G, liS \,T3rbrnuchspass 4.2.0


